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(Jr. 10178.) Bekanntmachung der Miniſterial-Erklärung vom 10. März 1900, betreffend die 
Einführung Preußiſcher Geſetze in den dem Bezirke des Amtsgerichts in Lipp— 
ſtadt angeſchloſſenen Fürſtlich Lippiſchen Gebietstheilen. Vom 9. April 1900. 


Miniſterial⸗Erklärung. 


Die Königlich Preußiſche und die Fürſtlich Lippiſche Staatsregierung ſind darüber 
einverſtanden, daß gemäß dem Artikel 12 des Staatsvertrags vom 4. Januar 
1879 die nachſtehend verzeichneten Preußiſchen Geſetze in dem Amte Lipperode 
und dem Stifte Cappel mit rückwirkender Kraft feit dem 1. Januar 1900 Hicr- 
durch eingeführt werden: 
I. im Anſchluß an den F. 2 des Lippiſchen Geſetzes vom 4. September 
1879 Eippiſche Geſetz-Samml. S. 769): 

1. zu Nr. 1 (Ausführungsgeſetz zum Deutſchen Gerichtsverfaſſungs— 
geſetze): der Artikel 130 des Preußiſchen Geſetzes über die frei- 
willige Gerichtsbarkeit vom 21. September 1899 (Preußiſche 
Geſetz-Samml. S. 249) jedoch vorbehaltlich der Beſtimmungen 
im F. 9 des Lippiſchen Ausführungsgeſetzes zum Deutſchen Gerichts— 
verfaſſungsgeſetze vom 24. März 1879 in Verbindung mit der Ver- 
ordnung vom 30. Oktober 1879 (Lippiiche Geſetz-Samml. S. 899) 
ſowie in den $$. 21 und 24 des genannten Ausführungsgeſetzes, 

2. zu Nr. 2 (Geſetz, betreffend die Dienſtverhältniſſe der Gerichts— 
ſchreiber): der Artikel 131 des Preußiſchen Geſetzes über die frei— 
willige Gerichtsbarkeit / 
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3. zu Nr. 5 (Ausführungsgeſetz zum Deutſchen Gerichtskoſtengeſetz 
und zu den Deutſchen Gebührenordnungen für Gerichtsvollzieher 
und für Zeugen und Sachverſtändige): diejenigen Vorſchriften des 
Preußiſchen Gerichtskoſtengeſetzes und des Geſetzes, enthaltend die 
landesgeſetzlichen Vorſchriften über die Gebühren der Rechtsanwälte 
und der Gerichtsvollzieher, in der Faſſung der Bekanntmachung 
vom 6. Oktober 1899 (Preußiſche Geſetz-Samml. S. 326, 381), 
welche dem erwähnten Preußiſchen Ausführungsgeſetze zum 
Deutſchen Gerichtskoſtengeſetz u. ſ. w. entſprechen, insbeſondere die 
§§. 119, 121, 136 des Gerichtskoſtengeſetzes und die Artikel 18 
bis 26 des Geſetzes, enthaltend die landesgeſetzlichen Vorſchriften 
über die Gebühren der Gerichtsvollzieher;; 

4. zu Nr. 6 (Ausführungsgeſetz zur Civilprozeßordnung): der Tert 
dieſes Geſetzes in der Faſſung der Bekanntmachung vom 6. Of- 
tober 1899 (Preußiſche Geſetz-Samml. S. 388), 

5. zu Nr. 7 (Schiedsmannsordnung): der Artikel 3 des Ausführungs⸗ 
geſetzes zum Reichsgeſetze vom 17. Mai 1898, betreffend Aende⸗ 
rungen der Civilprozeßordnung, vom 22. September 1899 
(Preußiſche Geſetz-Samml. S. 284), 

II. im Anſchluß an den F. 1 des Lippiſchen Geſetzes vom 12. Oktober 1879 
(Lippiſche Geſetz-Samml. S. 837): der Artikel 84 Nr. XV bis XX 
des Preußiſchen Ausführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuche vom 
20. September 1899 (Preußiſche Geſetz-Samml. S. 177); 

III. die Artikel SI und 82 des Preußiſchen Ausführungsgeſetzes zum 
Bürgerlichen Geſetzbuche 

IV. die Artikel 1 bis 103, 128, 138 und 140 des Preußiſchen Geſetzes 

über die freiwillige Gerichtsbarkeit, jedoch mit Ausſchluß der ſämmt⸗ 
lichen auf die Notare bezüglichen Beſtimmungen ſowie des Artikels 3 
Satz 2 und der Artikel 65 und 76; 

V. der Artikel 8 des Preußiſchen Ausführungsgeſetzes zur Grundbuchordnung 
vom 26. September 1899 (Preußiſche Geſetz-Samml. S. 307). 

Zu Urkund deſſen iſt die gegenwärtige Erklärung ausgefertigt worden, um 
gegen eine entſprechende Erklärung des Fürſtlich Lippiſchen Staatsminiſteriums 
ausgewechſelt zu werden. 

Berlin, den 10. März 1900. 


Der Königlich Preußiſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 
In Vertretung: 


Graf von Bülow. 
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Vorſtehende Erklärung wird, nachdem fie gegen eine entſprechende Erklärung 
des Fürſtlich Lippiſchen Staatsminiſteriums vom 20. März 1900 ausgewechfelt 
worden iſt, hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Berlin, den 9. April 1900. 


Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 
Im Auftrage: 


Hellwig. 
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(Nr. 10179.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirkes des Amtsgerichts Frankfurt a. M. Vom 7. April 1900. 


Ai Grund des $. 39 des Geſetzes, betreffend das Grundbuchweſen und die Zwangs- 
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen in dem Gebiete der vormals freien 
Stadt Frankfurt ſowie den vormals Großherzoglich Heſſiſchen und Landgräflich 
Heſſiſchen Gebietstheilen der Provinz Heſſen-Naſſau, vom 19. Auguft 1895 (Geſetz— 
Samml. S. 481) und des Artikels 5 der Verordnung, betreffend das Grund— 
buchweſen, vom 13. November 1899 (Geſetz-Samml. S. 519) beſtimmt der 
Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in 
das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für den zum Bezirke des Amtsgerichts Frankfurt a. M. gehörigen Anlegungs⸗ 
bezirk 19 der Stadt Frankfurt a. M., nämlich das Gebiet, welches von 
den nachbenannten Straßen- und Grenzzügen: 

1. Grüneburgweg und Miquelſtraße und hierauf Frankfurter Ge- 
markungsgrenze von der Miquelſtraße bis zur Eſchersheimer Land— 
ſtraße 

2. Eſchersheimer Landſtraße 

umfaßt wird, mit Einſchluß des unter 2 bezeichneten Straßenzugs, 
am 1. Mai 1900 beginnen ſoll. 
Berlin, den 7. April 1900. 


Der Juſtizminiſter. 
In deſſen Vertretung: 


Nebe⸗Pflugſtaedt. 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 
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SI 


der Allerhöchſte Erlaß vom 5. Februar 1900, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Oppeln zur Entziehung 
oder, ſoweit dies ausreichend iſt, zur dauernden Beſchränkung des zur 
Einlegung eines Stammkanals in die auf der rechten Seite des Winter 
hafens projektirte Uferſtraße erforderlichen Grundeigenthums, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 12 S. 87, ausgegeben 
am 23. März 1900, 


der Allerhöchſte Erlaß vom 5. Februar 1900, betreffend die Verleihung 


des Enteignungsrechts an die Moſelbahn-Aktiengeſellſchaft zu Cöln zur 
Entziehung und zur dauernden Beſchränkung des zum Baue und Betrieb 
einer Kleinbahn von Trier nach Zell mit Fortſetzung bis zum Bahnhofe 
Bullay der Eiſenbahn Trier -Coblenz in Anſpruch zu nehmenden Grund 
eigenthums, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Coblenz 
Nr. 13 S. 83, ausgegeben am 15. März 1900 Gu vergl. die Bekannt⸗ 
machung Nr. 6 S. 53), 


der Allerhöchſte Erlaß vom 7. Februar 1900, betreffend die Verleihung 


des Enteignungsrechts an die Stadt Cöln zum Erwerbe des zur Anlage 
einer Zentral-Markthalle erforderlichen Grundeigenthums, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Cöln Nr. 11 S. 91, ausgegeben 
am 14. März 1900; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 7. Februar 1900, durch welchen der Gemeinde 


Thale im Kreiſe Aſchersleben das Recht verliehen worden iſt, das zur 
Herſtellung der geplanten Waſſerleitung erforderliche Grundeigenthum, 
ſoweit es fich im Privatbeſitze befindet, im Wege der Enteignung zu e 
werben oder, ſoweit dies ausreichend iſt, mit einer dauernden Beſchränkung 
zu belaſten, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Magdeburg 
Nr. 10 S. 145, ausgegeben am 10. März 1900; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 21. Februar 1900, betreffend die Verleihung 


des Enteignungsrechts a) an die Samlandbahn-⸗Aktiengeſellſchaft und 
p) an die Fiſchhauſener Kreisbahn-Aktiengeſellſchaft zu Königsberg i. Pr. 
zur Entziehung und zur dauernden Beſchränkung des zum Baue und 
Betriebe von Kleinbahnen zu a) von Königsberg nach Warnicken, zu 
p) von Dellgienen nach Fiſchhauſen in Anſpruch zu nehmenden Grund— 
eigenthums, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Könige 
berg Nr. 12 S. 157, ausgegeben am 22. März 1900. 
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